
EN ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom i '18. November 2013

Gültig bis:
15.12.2024

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3'a

AnzahlWohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Wesentliche Energieträger füt
und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien Art:

Registriemummgr 2 BB-2018-002423795

Verwendung:

Art der Lüftung / Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Elisabeth Kasimirs Dipl.lng.(FH)

Ernst-Thälmann§traßä-1 0a
1 6845 WlHberg

X Fensterlüftung
i Schachtlüftung

tr Neubau
X Vermietung / Verkauf

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

tr
!

a Anlage zur
Kühlung

J Modernisierung tr Sonstiges
(Anderung/Erweiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Ene.gisbedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswerlung des Engrgieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutäläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - slehe Soite 5). Teildes Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiobedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Sqite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des EnergieverbEuchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Selte 3 dargestellt.

Datenerhebung Beda rf^/erbra uch durch lr Eigentümer X Aussteller

tr Oem Energieausweis sind zusäEliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energleausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energleausweis beziehen
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieauslr'leis ist lediglich
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Ausateller

sich
dafür

auf das
gedacht,

16.12.201A
Augsbllungdatum

1 Datum der sno€|€')deten EnEv, gegebenenfallB arEewendebn Anderungsverodnung zu. EnEV

Gebäude

Maxim-Gorkistraße 43, 16866 Kfitz

X nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

t.
^t/WitN-
unterschrift des Ausstelleß

'? Bei nicht rechtzeitigerZuteilung
der Registriemummer (§ 17 AbsaE 4 SaE 4 und 5 EnEV) ast das Datum derAntragstellung einzuträgen; die Relistriemummer ßt nach deren
Eingang nachträglich einzuselzen. 3 Mehrfachangaben möglicfr 4 beiWämeneEen Baujahrder Übergabestation

Hotb.noül s.nwäe, FIS VeöEehsp{$ 3.3 36

[,lehrfamilienhaus

Altbau

19'10, 2000 saniert

2000, 20'18 teilemeuert

4

Erdgas E



EN ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnE\0 vom 1 '18. November 2013

Bsrcchneter Energigbadatf des Gebäudea

-

Energiebedarf

A+ ]e
25 50

Registriemummer 2

olrlF
125 r50 175

BB-2018-002423799 2

COr-Emissionen 3 kg/(m, a)

c l*
225 >250

elF
150 175

lc
75 '100

I

200

Anforderunoen o6mäß EnEV a

Primarenemieb€dart

lslwert k\ryh/(m'.a) Anforderungswert

Eneroetische Quelitlit der G€bäudehillle Hr'

lst-Wert W(m1K) Anforderungswert

SommerlicherWärmeschutzlbeiNeubau) ü

Fill Eneroiebadadsberechnunoen verrlrenaletes Verfanren

n Vefahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

1l Verfahren nach OIN V 18599

f Regelung nach § 3 Abs,atz 5 EnEV

I Vereinfachungen nach § gAbs. 2 EnEV

kvr,ihl(maa)

W(ma 19

eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

IPllichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

l{utzung erneuerbarv En€rgien zua Deckung des
Wärme-uncl Källebedarfs auf Grund des Erneuedar€"
Energien.Wärmegesetse§ (EEWärmec)

Vergleichswerte Endenergie

I c ltt
200 225 >250

e+ la I a I c I D I

0 25 50 75 100 125

ErsaEmaßnahmen 6

Die Anforüeruhgan des EEWärmeG werd€n durch dla
E.§atsmeßnahma nach § 7 Absats I l{umme. 2
EEWärmeG erfllllt.

I Die nach § 7 Absat 1 Nummer 2 EEWä.m€G
verschänen Anforderungswerle der EnEV Bind
eingehalten

D Die in Veöindung mit § 8 EEWärmeG um yo

verschärften Anforderungswerte der EnEV sind

Oeckung§antall: o/o

%

%

kv!t(rn'a)

w4nf.l0

eingehalten.

Verschärfl er Anfoderungswqrt
Pdmarenergieb€darf:

Verschärfler AnfonCerungswert
fü. die eneeelische Oualität der
Gebaiudohitlle Hi

us.+"§ *".")ö ":* .q§ ".q§.s" +t+t -oi§ <",?* sX sÄe

^,.§"S *§ 
"".:"r- 

§^i..t 
"^"r"ö" 6§ ^f "8.-§ "8§§ -nu16- ou".f*'s =r"- 3

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche verfahren zu, die im Einzellall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen fuhren können. lnsbe§ondere wegen standardisieder Randbedingungen
erlauben die angegebenen \ /Erte keine Rücksd üsse auf dian latsächlichen
EnersieverbEuch. Di6 ausgewiesenen Bedariswene der Skala sind spezillsche
Vvbrte nach der EnEV pro Ouadratmeter Gebäudenutzfläche (A), dle im

Allgemeinen göße. ist als die lr,rohniäche des Gebär.rdes.

siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises
nur bei Neubau sowie bej Modernisierung irn Fall des § 16 Absatz 1 seu 3 EnEV
nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

'? siehe Fußnote 2 aul Seite 1 des Energieausweises 3 ireiwillige Angabes nlr bei Neubaut EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

llonlenrob Sonuare, lls Vedrauchspass 3 3 36



EN ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäßden§§16tr Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 

1 
18. November 2013

Erfasster Energioveörauch dos Gebäudes

re
Energieverbrauch

Registriernummer 2 BB-2018-002423799

Endonergieverb.auch disses Gebäudeg

104,7 kwh/(m".a)

DelrlG
125 1s0 175 200 22s

A+A
02550

Energielräger 3

01_01.2015

Vergleichswerte Endenergie

e+lnl
02550

75 t00

c lH
>250

Anteil Heiarng
lk!!t'1

't1s,2 kwh/(m' a)

Primärgnergieveöaauch dleses Gobäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Primär-
energi6.

104,7 kvvhi(m':.a)

Zeitraum
Enerqieverbrauch

tkwrrl

Anteil

lkwhl

Klima-
faktor

74314 14688 104

BlclD lElr lc lH
75 100 

'25 
150 175 200 225 >250

le"
+d.i

6:

oo ,e"?.d!
,+

tr*

^s

.,68 
§

Die modellhafl e.mittelten Vercleichswerte beziehen sich

auf Gebäucle, in cleoen Wärme tUr Heizung und

Wannwesser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

Soll ein Energieveörauch eines mit Fern- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden, isl zu beachten.

da$ hier normale eise ein um 15 - 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu erwarten isl.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Emittlung des Eneeieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind

speziäsche Werte pro Quadlat'neter Gebäudenutzflächo (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wbhnung oder eines Gebäudes weichi insbesondere wegen des
wltterungseinflusses und sich ändemden NuEeaveÖallens vom angegebenen EnergieveÖ€uch ab

I 
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Eneßieausweis€s 2 siehe Fußnote 2 aufseite l des Enercieausweises3 gegebenenfalls auch Leerstandszusclil&e, wannwässer-oder Kühlpaus.fEle in kvwl

Hongcnroth soltr.@, Hs vsö..uchspas 3.3 33

1 EFH: Einfemilienhaus, MFH: lrehrhmilienhaus

\,1
B

31_12.2017 Erdgas E 1,'! 0 59626



EN ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 '18. November 2013

Emplehlungen dos Au33tellera Registriernummer ' Ba-zol a-oo2qzygg 4

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

I siehe Fußnob 'l auf Seite 1 des Eneqieausweises 'z siehe Fußnole 2 ad Seite 1 des Energk!€usweises

Horig€nrob Sonlo6, Hs Veöourllspa$ 3.3,30

Emphhlung6n zur kostengünstigen tlodernisierung
lvlaßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind ! möglich X nicht möglich

Emplohlene odernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohl€

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

In

als
Einzel-
maß-

nahme

(treiwilligr

geschätzte
Amo.tlsa-
tionszeit

Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

I weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Elisabeth Kasimirs Dipl.lng.(FH)
Emst-Thälmann-Straße-l 0a, 16845 Wildberg



Anoabe Gebäudeleil - Seite 1

Enerqiebedarf- Seile 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (2.8. standardisierte Klimadaten, deflniertes Nutzer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innereWärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nulzerverhalten und von
de. Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Ene.gieverbrauch.

Primäreneroi6bedart -Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffzienz des ce-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte "Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8.
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienulzung Zus^ätzltch können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO1Emtssionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Enoroetische Qualiutt dsr csbäudehülte -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungs fl ächebezogene Transmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt d,e durchschnitt-
liche ene.getische Qualität aller wärmeübertragenden Umfa§-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschulz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor überhitzung)
eines Gebäudes.

Endeneroiobedar, aseite 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge fUr Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und StandardnuEungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-
katorfür die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter 8erücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarl und damit eine hohe Energieeffizienz.

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

r'rötueirc1h sofrraE Hs verbrauchsEss 3 3.36

für Wohngebäude
'18. November 2013

Anoaben zum EEWärmeG - Seite 2

Endoneroieveörauch - Seito 3
Der Endenergioverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
derAbrechnungen von Heiz- und Warmwasseßosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt- Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gasamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren aufeinen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Veörauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner sshlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualiti,t des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Veörauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark dirferieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten jm
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berucksich-
tigt. Gleiches gilt f|r den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkirhlung, Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
,yeörauchserfassung' zu entnehmen.

Pdmärenerqieveörauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergjeverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette derjeweils eingesetzten Energieträger be.ück-
sichtigen.

Pflichtanoaben für hmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die micht, in lmmobilienanzeigen die
in § 16a Absatz'1 genannten Angaben zu machen. Die dafilr
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Verqleichsv,erto - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der We(e dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I

Erläuterungen

BeiWohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteilzu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen alS Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarß nutzen. ln dem Feld,Angabetzum EEWärmeG"
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten emeueöaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausneis durch die Angabe "Gebäudeteil" deut- "Ersatzmaßnahmen' wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teih^,eise oder vollständig durch Maßnahmen

zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
Emauerbare Enorqien -S€ite I dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
Hier wird daritber informiert, wofür und in welcher Art erneuer- des Umfangs der Pflichterftillung durch die ErsaEmaßnahme und
bare Energien genutrt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 der Einhaltung der für das cebäude geltenden verschärften
(Angaben zum EEWärmec) dazu weitere Angaben. Anforderungswerte der EnEV.

5



Bercdhungsunterlagen Seib'l_

BERECHNUNG§UNTERLAGEN

zur Ausstellung eines Energieauslrreises auf Basis dqB EnergievQrbrauchs
gemäß Energieeingparverordnung (EnEV)

übersicht Eingabedaten

Objekt

Gebäudetyp: Mehdamilienhaus

Straße: Maxim-Gorki-Straße 43
PLZ I Ottt 16866 Kyritz

Gebäudeteil: Altbau
Nutzfläche: 244,80 m'.

berechnet aus der Wohnfläche: 204,00 m'
Veüältnisfaktor:'1,20

Anzahlwohneinheiten: 4

Energieverbrauch

Energieträger: Erdgas E

Einheit kwh Brennwert
Energieinhalt: 0,90 kwh / kwh H.

Abrechnungs-
beqinn

Abrechnungs-
ende

Verbt
KWh H.

'auch

kwh
Heizung

kwh ) "t"

Warmwasser
kwh vo

01.0'1.2015 31.12.2015 36420 32811 27915 85,1 4896 14,9

01.0'1.2016 31.12.2016 17741 15983 11087 69,4 4896 30,6

01.01.2017 31.'12.2017 2A328 20625 80,8 4896 19.2

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postbiaahl für Klimakorrekturdaten: 16866

Barenthin, Bork-Lellichow, Dannenwalde, Demerthin, Döllen,

Drewen, Görike, Granzow, Groß Welle, Gumtow, Kolrep, KöElin,

Kunow, Kyritz, Rehfeld-Berlitt, Schönberg, Schönhagen,
Schrepkow, Sechzehneichen, Teetz, Tornow, Vehlin, Vehlow,

Wutike

LeeI§tände

- keine -



q9Eqi!!!9!!$e@C9L Se,le -2-

Ergebnisse I

Energieverbrauchskennweft

Abrechnungszeitraum: 01 .01.2015 - 31 .12.2017
Kennwert 104,7 kwh/(m'a)

xong.norh


